
struktive Ideen und wertvolle Vorschläge, die in seine Beschlüsse Eingang ge­
funden haben. Bei ihrer Verwirklichung Eigenes und Unverwechselbares zu lei­
sten, ist für Ihre Partei Wesenszug der gesamten Tätigkeit. Das findet in jenem 
Leitgedanken seinen Ausdruck, unter den Sie Ihren 16. Parteitag gestellt ha­
ben - Dienst zu tun am Nächsten und am Frieden.

Es ist unsere feste Überzeugung, daß sich bei der weiteren Gestaltung der ent­
wickelten sozialistischen Gesellschaft in der DDR die schöpferische Mitwirkung 
der Christlich-Demokratischen Union Deutschlands, unseres erprobten Weg- 
und Kampfgefährten, an der Lösung gesellschaftlicher Belange ständig neu be­
währen wird. Auch künftighin gilt als unverrückbarer Grundsatz unseres Bünd­
nisses, jedem Bürger, unabhängig von sozialer Herkunft, von Weltanschauung 
und religiösem Bekenntnis, vielfältige Möglichkeiten der Mitarbeit zu geben, im 
Interesse des Ganzen und somit zum Nutzen eines jeden selbst.

Das Zentralkomitee der Sozialistischen Einheitspartei Deutschlands nimmt 
die Beratungen des höchsten Organs Ihrer Partei zum Anlaß, um allen Mitglie­
dern und Funktionären der Christlich-Demokratischen Union für ihre große ge­
sellschaftliche Aktivität herzlich Dank zu sagen.

Liebe Freunde!
Für Sie als Christen wie für die Kommunisten unseres Landes ist und bleibt 

die Sicherung des Friedens die alles überragende Frage der Gegenwart. Gemein­
sam gelten unsere Anstrengungen der Schaffung der breiten Koalition der Ver­
nunft und des Realismus, um die Gefahren eines atomaren Infernos von der 
Menschheit abzuwenden. Gemeinsam setzen wir uns dafür ein, daß die mit der 
prinzipiellen Einigung der Sowjetunion und der USA auf ein Abkommen über 
die globale Beseitigung ihrer nuklearen Mittelstreckenraketen gebotene Chance 
für einen Einstieg in die Abrüstung wahrgenommen wird.

Mit der Friedensstrategie der Sowjetunion, den umfassenden Vorschlägen der 
Teilnehmerstaaten des Warschauer Vertrages auf ihrer jüngsten Tagung in Ber­
lin, den Initiativen der DDR für effektive Schritte zu Rüstungsbegrenzung und 
Abrüstung im Herzen Europas werden die Wege in ein friedliches Zeitalter ge­
wiesen. Wir sind dafür, daß die Völker ihr Leben bei gleicher Sicherheit für alle 
im Interesse des Fortschritts gestalten können. Dem gelten unsere Anstrengun­
gen, durch den politischen Dialog und die Entwicklung der Zusammenarbeit 
mit Staaten unterschiedlicher Gesellschaftsordnung den Friedenshoffnungen 
der Menschen gerecht zu werden.

Die Deutsche Demokratische Republik wird ihre gesamte, auf den Willen der 
Bürger aller Klassen und Schichten gegründete Autorität auch weiterhin geltend 
machen und alles tun, damit von deutschem Boden nie wieder Krieg, sondern 
immer nur Frieden ausgeht. Stabile Beziehungen friedlicher Koexistenz zwi­
schen der DDR und der BRD sind dafür von entscheidender Bedeutung.

Stets war es das Anliegen der Christlich-Demokratischen Union Deutsch-
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